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Üir. 22 frtjtoets, f>«ttbto.=t$eitang („Äetflerblatt") 3Ô1

n>o|l balb eine Slenberung eintreten. die @rp orteure

fiftb, roie oertautet, optimiftifc| geftimmt unb finb ber
îtific|t, bafj fie bie Situation ooll unb gang in ßänben
|aben. die greife finb oiet fefter roie oor groei Monaten
unb bie Sägeroerfe tjaben nottauf gu tun. 2tuc| für
Dort| ©arotina ißine ift ber Marft giemlic| feft. Man
|at gu ber augenbticMic|en Situation ootte§ ßutrauen
unb roa|rfc|eintic| roürben wir audj mit noc| |ö|ere
Dotierungen gu tun tjaben, roenn unter ben Sägemüttern
nidjt ein großer .groiefpalt |errfc|en roürbe. diejenigen
unter itjnen, bie ba§ 5ftort| ©arotina ^3ine fünfttictj
troctnen, roolten bie Mare, auf ißrei§ tjatten unb roo=

mögtidt) noc| me|r in bie fpötje treiben. Sie motioieren
bie§ bamit, ba| bie tHadjfrage nac| biefem Strtifet
momentan red^t tebenbig ift. die Meinen Sägemütter
bagegen, bie ba§ £>otg in ber Suft trodtnen, afgeptieren
jeben $rei§. Qnbeffen fei noctj barauf tjingeroiefen, baff
bie SSorräte augenbücMic| nictjt befonber§ grofj finb.

(„©ont. f>ots=3tg.")-

Manntjeimer .frotjmatft. die Vorräte am 9htnb=
tjotgmarft tjier finb rtidtjt oon Gelang, roenigften§ biefe
nictjt, bie für ben freien iöertetjr beftimmt finb. ©ine
3tnga|I Dunb|otgftämme liegen rootjt noctj tjier, aber biefe
finb meiften§ fctjort getauft, oon Sägeroerten be§ Weber»
r|ein§, bie aber je nactj 93ebarf belogen roerben. die
greife, bie für 9tunb|ötger angelegt finb, finb teine§roeg§
ausfömmtidj, obgteict) bie 2ang|otg|änbter ifjre Qorbe»
rangen etroa§ er^ptjt tjaben. ©in Stufen bleibt ben
fjänbterrt bei ben gegenwärtigen greifen nictjt, ja oiet»
fac| roirb ©etb oertoren. die Urfactje ift bie, baff bie
angelegten greife beim ©intauf p tjocf) roaren, bie beim
SSerfauf nicfjt roieber ergiett roerben tonnen, die Sang»
fjotg|änbter geben unter biefen greifen ab, benn Unter«
geböte laben biefe bi§ jetjt fctjtant abgelehnt, der 53ret»
termartt geigt einen trägen ©tjarafter, aber altem 9tn»
fc|ein nac| roirb ba§ ©efcEjäft balb an 9tu§be|ttung ge=
roin'nen. Qn fetjmaten Dusfctjufjbrettern ift ba§ Angebot
nictjt metjr fo brüctenb, roie bistjer, roa§ eine ©efferung
ber Sage pr fÇotge fjatte. ©ute fdtjmate roie breite
Fretter finb nactj roie oor gefuctjt. die Sägeroerte tjaben
flott gu tun unb ber Marft ertjält fortgefetjt grofje 3u=
futjren.

Omftletm*.
Sunt S3attfetretcir non dabtat rourbe geroätjtt : £>err

tart Setjt, bi§|er Suctjtjatter unb Setretär in einem
ft. gallifctjen Strctjitetturbureau.

DuSpictjmutfl. (Korr.) die gotbene Mebaitte
auf ber fpanifdtjen 9tu§ftettung 1909 in San»
tfago ertjiett biefer dage £>err Mobettfctjreiner
®oc| in Qüriet) IV pgefteltt. ©r tjatte für bie Qirrna
ij. _M. SSoitfj, Mafcfjinenfabrif in ' ffeib entjeim
(Söürttemberg), roetetje in Santiago ein ©tettrigi*
tâtêmert ausführte, biefes gange Merf in miniatur unb
nmftterifctj auêgefûtjrt, unb tjat nun für biefe Äunft»
arbeit bie gotbene Mebaitte nebft tunftoott aufgeführter
Urtunbe er|atten.

ift teineêroeg§ bie erfte ©fjrung, bie .jperrn Uoctj
iu deil tourbe. Seine Kunftarbeiten gieren nictjt nur
j>te tectjnifcfjen Sammlungen berütjmter Mafctjinenfabriten,
jonbern auefj bie ber meiften tedjnifcfjen fçroajfctjulen atter
ötcopäifcfjen unb überfeeifetjen Sänber. Ductj auf ber
legten SBettausftetlung in ißari§ roaren fotetje Merte
oon Äod| oon Seite berütjmter firmen aufgeftettt unb
gegenwärtig fietjt man foldje in Trüffel in ber beutfcfjen
•«ufftetlurtg.

®'n tjatbes jjatjrtjunbert fetjon arbeitet ber batb
geoenjigjüfjrtge Meifter mit jugenbtidjer fRiifttgfeit in

feinem ©erufe unb manetjer gut geftettte Meifter ober
Dngeftettte irgenb einer Mettfirma gebenft banîbar noc|
feines Setjrmeifter», 33ater Uoc| in 3äric£j IV Unterftrafj.
.Çrerr Uoc| roar auefj oiete jja|re Mobetfc£jreiner=Meifter
bei ©fetjer 2Btj§ & ©o. in ffürictj unb tttaoenêburg.

Siegïer'f^e dtjonroarenfabrif. Megen ©efunbtjeits»
rüitfidtjten ift ber eine Stnteittjaber, .gjerr ^ermann Qiegler»
$uater, au§ ber ßiegter'fdtjen dtjonroarenfabrit au§ge=
treten, die buret) ben anbern Dnteittjaber, §errn ©buarb
3iegter=3iegler mit feinem Sotjn, |>errn ©buarb ßiegter»
Stuber gegrünbete neue Qirma ift in ba§ §anbet§regifter
eingetragen unter bem ditet: „ßiegler'fdje dtjonroaren»
fabrit oon ©buarb ßiegler & Sotjn Sctjafflaufen."

Âieè» unî» Sanbgerointtung im ©obettfee. îîon
ber Qirma S3ogt @ut, 9lftiengefettf(|aft in
91 r bon, roirb eine neue 93aggermafctjine montiert, bie
ba§ Seiftung§fä|igfte barftetten foil, toa§ bi§|er auf bem
33obenfee gemalt rourbe. diefe Mafd|ine rourbe oon
einem .ftonfortium t|urgauifc|er Sctjifffmeifter befteltt
gum 3wecte ber &ie§= unb Sanbgeroinnung an ber
Münbung be§ neuen 9î|ein§. da§ gu geroinnenbe Ma»--
teriat tann mit biefer Mafdjine bi§ au§ einer diefe oon
7 m |erau§ge|ott roerben unb e§ ift mögtic|, bamit
burdj eine ftnnreic|e unb praMifc|e Sortieroorric|
tun g bie oerfc|iebenen Sorten Äie§ unb Sanb auf
einmal in bie Saftfctjiffe inner|atb 30 Minuten oottftän«
big gu oertaben. die neue 93aggermafd|ine toftet 60,000
Qranîen.

die SBertproadjsfteuer (Sefteuerung ber fiiegenfcfjaftf«
geroinne) in deutfdjlanb unb in ber Sdjroeig oon dr.
Q. Steiger, dogent in 33ern. (Beiträge gur Sc|roei=
gerifc|en 35erroattung§tunbe, Çeft 2.) 56 S. gr. 8®.

3üric| 1910. Sertag : 31rt. Qnftitut Drett Qüfjti. 1 Qr.
die Qrage ber ©infü|rung ber fogenannten Söert«

proät|§fteue.r befcfjäftigt tjeute roeite Greife ber Sc|roeig.
die oortiegenben 93rofdE)üre orientiert über ben |eutigen
Stanb ber gefetjgeberifdjen Arbeiten für bie beffere Se»

fteuerung ber Siegenfdtjaftfgeroinne (Meriproacpfteuer)
in ber Sc|roeig, über bie 6i§|erigen @rfa|rungen, bie

man in deutfctjtaüb mit ber Steuer bis an|in ergiett

|at unb über bie tRutjanroenbung, bie fic| au§ biefen
@rfa|rungen für fc|roeigerifc|e Sertjättniffe ergeben. ©§

barf ba|er mit !Rec|t angenommen roerben, ba^ bie oor»
liegenbe attuette Strbeit fpegiett oon ben ber Staats» unb
©emeinbeoerroattung unb fteuerpotitifdjen Qragen îftatje»
fte|enben mit Qntereffe unb tRu|en roirb getefen unb
benutjt roerben.
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wohl bald eine Aenderung eintreten. Die Exporteure
sind, wie verlautet, optimistisch gestimmt und sind der
Ansicht, daß sie die Situation voll und ganz in Händen
haben. Die Preise sind viel fester wie vor zwei Monaten
und die Sägewerke haben vollauf zu tun. Auch für
North Carolina Pine ist der Markt ziemlich fest. Man
hat zu der augenblickliche« Situation volles Zutrauen
und wahrscheinlich würden wir auch mit noch höhere
Notierungen zu tun haben, wenn unter den Sägemüllern
nicht ein großer Zwiespalt herrschen würde. Diejenigen
unter ihnen, die das North Carolina Pine künstlich
trocknen, wollen die Ware auf Preis halten und wo-
möglich noch mehr in die Höhe treiben. Sie motivieren
dies damit, daß die Nachfrage nach diesem Artikel
momentan recht lebendig ist. Die kleinen Sägemüller
dagegen, die das Holz in der Luft trocknen, akzeptieren
jeden Preis. Indessen sei noch darauf hingewiesen, daß
die Vorräte augenblicklich nicht besonders groß sind.

(„Cont. Holz-Ztg.").
Mannheimer Holzmarkt. Die Vorräte am Rund-

Holzmarkt hier sind Nicht von Belang, wenigstens diese

nicht, die für den freien Verkehr bestimmt sind. Eine
Anzahl Rundholzstämme liegen wohl noch hier, aber diese
sind meistens schon gekauft, von Sägewerken des Nieder-
rheins, die aber je nach Bedarf bezogen werden. Die
Preise, die für Rundhölzer angelegt sind, sind keineswegs
auskömmlich, obgleich die Langholzhändler ihre Förde-
rungen etwas erhöht haben. Ein Nutzen bleibt den
Händlern bei den gegenwärtigen Preisen nicht, ja viel-
fach wird Geld verloren. Die Ursache ist die, daß die
angelegten Preise beim Einkauf zu hoch waren, die beim
Verkauf nicht wieder erzielt werden können. Die Lang-
Holzhändler geben unter diesen Preisen ab, denn Unter-
geböte haben diese bis jetzt schlank abgelehnt. Der Bret-
termarkt zeigt einen trägen Charakter, aber allem An-
schein nach wird das Geschäft bald an Ausdehnung ge-
wmnen. In schmalen Ausschußbrettern ist das Angebot
nicht mehr so drückend, wie bisher, was eine Besserung
der Lage zur Folge hatte. Gute schmale wie breite
Bretter sind nach wie vor gesucht. Die Sägewerke haben
floit zu tun und der Markt erhält fortgesetzt große Zu-
fuhren.

vettchieae»«.
Zum Bausekretär von Tablai wurde gewählt: Herr

Karl Kehl, bisher Buchhalter und Sekretär in einem
st. gallischen Architekturbureau.

Auszeichnung. (Korr.) Die goldene Medaille
auf der spanischen Ausstellung 1909 in San-
t.iago erhielt dieser Tage Herr Modellschreiner
Koch in Zürich IV zugestellt. Er hatte für die Firma

M. V 0 ith, Maschinenfabrik in Heiden heim
Württemberg), welche in Santiago ein Elektrizi-
tätswerk ausführte, dieses ganze Werk in Miniatur und
künstlerisch ausgeführt, und hat nun für diese Kunst-
mbeit die goldene Medaille nebst kunstvoll ausgeführter
Urkunde erhalten.

Es ist keineswegs die erste Ehrung, die Herrn Koch
M Teil wurde. Seine Kunstarbeiten zieren nicht nur
die technischen Sammlungen berühmter Maschinenfabriken,
Mdern auch die der meisten technischen Hochschulen aller
Europäischen und überseeischen Länder. Auch auf der
Wen Weltausstellung in Paris waren solche Werke
von Koch von Seite berühmter Firmen ausgestellt und
gegenwärtig sieht man solche in Brüssel in der deutschen
Ausstellung.

Ein halbes Jahrhundert schon arbeitet der bald
steoenzigjährige Meister mit jugendlicher Rüstigkeit in

seinem Berufe und mancher gut gestellte Meister oder
Angestellte irgend einer Weltfirma gedenkt dankbar noch
seines Lehrmeisters, Vater Koch in Zürich IV Unterstraß.
Herr Koch war auch viele Jahre Modelschreiner-Meister
bei Escher Wyß à Co. in Zürich und Ravensburg.

Ziegler'sche Thonwarenfabrik. Wegen Gesundheits-
rücksichten ist der eine Anteilhaber, Herr Hermann Ziegler-
Fualer, aus der Ziegler'schen Thonwarenfabrik ausge-
treten. Die durch den andern Anteilhaber, Herrn Eduard
Ziegler-Ziegler mit seinem Sohn, Herrn Eduard Ziegler-
Studer gegründete neue Firma ist in das Handelsregister
eingetragen unter dem Titel: „Ziegler'sche Thonwaren-
fabrik von Eduard Ziegler à Sohn Schaffhausen."

Kies- und Sandgewinnung im Bodensee. Von
der Firma Vogt-Gut, Aktiengesellschaft in
Arbon, wird eine neue Baggermaschine montiert, die
das Leistungsfähigste darstellen soll, was bisher auf dem
Bodensee gemacht wurde. Diese Maschine wurde von
einem Konsortium thurgauischer Schiffsmeister bestellt
zum Zwecke der Kies- und Sandgewinnung an der
Mündung des neuen Rheins. Das zu gewinnende Ma->
terial kann mit dieser Maschine bis aus einer Tiefe von
7 m herausgeholt werden und es ist möglich, damit
durch eine sinnreiche und praktische Sortiervorrich-
tun g die verschiedenen Sorten Kies und Sand auf
einmal in die Lastschiffe innerhalb 30 Minuten vollstän-
dig zu verladen. Die neue Baggermaschine kostet 60,000
Franken.

Literatur.
Die Wertzuwachssteuer (Besteuerung der Liegenschafts-

gewinne) in Deutschland und in der Schweiz von Dr.
I. Steiger, Dozent in Bern. (Beiträge zur Schwei-
zerischen Verwaltungskunde, Heft 2.) 66 S. gr. 8°.
Zürich 1910. Verlag: Art. Institut Orell Füßli. 1 Fr.

Die Frage der Einführung der sogenannten Wert-
zuwachssteuer beschäftigt heute weite Kreise der Schweiz.
Die vorliegenden Broschüre orientiert über den heutigen
Stand der gesetzgeberischen Arbeiten für die bessere Be-
steuerung der Liegenschastsgewinne (Wertzuwachssteuer)
in der Schweiz, über die bisherigen Erfahrungen, die

man in Deutschland mit der Steuer his anhin erzielt
hat und über die Nutzanwendung, die sich aus diesen

Erfahrungen für schweizerische Verhältnisse ergeben. Es
darf daher mit Recht angenommen werden, daß die vor-
liegende aktuelle Arbeit speziell von den der Staats- und
Gemeindeverwaltung und steuerpolitischen Fragen Nahe-
stehenden mit Interesse und Nutzen wird gelesen und
benutzt werden.
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